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Die Gesamtaufnahme aller Beethoven-Streichquartette war für das Quartetto di

Cremona mehr als ein musikalisches Anliegen. "Wir möchten zeigen, dass so ein

großes Projekt auch 40 Jahre nach dem Quartetto Italiano bei uns noch möglich ist.

Dass Kultur und Musik in Italien immer noch am Leben sind", sagte der Bratscher

Simone Gramaglia vor vier Jahren im FONO FORUM (FF 12/13).

In der Tat präsentiert sich das Quartetto di Cremona im Beethoven-Zyklus als

hervorragender Botschafter der italienischen Quartett-Kultur und untermauert

zugleich seine eigene Position als Ensemble der internationalen Spitzenklasse. Mit

einem hohen interpretatorischen Niveau, das auch die achte und letzte Folge prägt.

Sie vereint das mittlere Quartett op. 74 mit dem Quartett op. 18/3, das von manchen

Formationen vielleicht einen Tick zu leicht und verspielt genommen wird. Dagegen

geben die italienischen Streicher dem Stück etwas mehr Gewicht als oft üblich und

finden auch hier, wie bei allen ihrer Beethoven-Interpretationen, einen eigenen

Zugang. Der manifestiert sich etwa in den Akzenten im Kopfsatz, die sie schon

ziemlich rau herausschießen lassen und in den Achtelfiguren gleich zu Beginn, die

nicht als bloßes Beiwerk erklingen, sondern mit einer starken Ausdrucksenergie

aufgeladen sind.

Dieses expressive Spiel gehört zu den Markenzeichen des Ensembles und beseelt

etwa das Andante con moto mit einem innigen Sotto-Voce-Gesang, während im

Finale die spritzige Virtuosität der vier Italiener aufblitzt. Mit ihrem lebendigen Zugriff

schärfen sie die Charaktere von Beethovens Musik. Auch im Es-Dur-Quartett op. 74,

in dem sie etwa den Kontrast aus neckischen Pizzicati – die dem Stück seinen

Beinamen "Harfenquartett" beschert haben – und gestrichenen Sforzati

herausstellen. Oder im Presto, dessen Oktavmotiv sie kantig in die Saiten meißeln,

bevor ein facettenreicher Variationssatz die SACD und das ganze Projekt beschließt.
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